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Kultur in GleisdorfH

Eine Malerin wurde 90 Jahre

Steiermark Schau & die Transforma-
tionskraft der Leader-Regionen

Im mobilen Ausstellungspavillon werden neun filmische Wissensbei-
träge gezeigt, darunter auch der gut 15-minütige Vorstellungsfilm der 
15 steirischen Leader-Regionen.

Die Steiermark Schau zeigt im mobilen 

Ausstellungspavillon im Rahmen eines 

Films die Arbeit der 15 steirischen Leader-

Regionen, welcher einerseits den europäi-

schen Gedanken durch die Projekte sowie 

deren hohen Innovationsanspruch thema-

tisiert, andererseits auch den besonde-

ren Kultur- und Kunstbezug in diesen Re-

gionen. In den steirischen Destinationen 

des mobilen Pavillons – noch bis 04. Juni 

macht der Pavillon auf der Schlosswiese 

Hartberg Station – wird auf die Themen 

Kunst, Vielfalt und Landschaft in Bezug 

auf die Steiermark eingegangen. Christoph 

Stark: „Die 15 steirischen Leader-Regionen 

sind in den letzten Jahren trotz ihrer Viel-

falt und unterschiedlichen Identitäten ein 

Stück zusammengewachsen. Das Ergebnis 

kann man hier sehen. Der innovative Zu-

gang und der Bottom-up-Ansatz haben die 

Regionen in ihrem Wesen geprägt und zei-

gen jetzt im Rahmen der Pandemie eine 

hohe Transformationskraft. Leader-Re-

gionen sind die Innovationswerkstätten 

am Land.“ Weitere Infos unter www.steier-

markschau.at. 
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Herta Tinchon ist vielen GleisdorferInnen 

noch als Lehrerin bekannt, doch ihr Leben 

lang begleitete sie auch die Kunst. Anläss-

lich ihres 90. Geburtstages erschien ihr neu-

er Katalog über die letzten 10 Jahre ihres 

Schaffens. Eine Gratulation der anderen Art. 

„Überwältigend ist der Eindruck, den Herta 

Tinchons Werke hervorrufen. Intensiv flu-

ten Farben mit unbändiger Kraft und Aus-

drucksstärke über die vielfach großformati-

gen Leinwände, lösen Emotionen aus, reißen 

mit“, so Dr. Tanja Gurke, Kunsthistorikerin, 

Grazer Kunstverein. © Valerie Maltseva

Zaghafter Neubeginn!

Wahrscheinlich ist es Ihnen in den letz-

ten Monaten so wie mir ergangen. Mir 

ging der „Lockdown“ mit all seinen Aus-

wirkungen schon gehörig auf die Nerven. 

Kaum private Treffen, kein Restaurant- 

oder Kaffeehausbesuch, keinen, von mir 

so geschätzten Schiurlaub, aber was mich 

am meisten nervte … keine kulturellen 

Live-Veranstaltungen und die damit ver-

bundene seelische und geistige Labung. 

Das Runterfahren des öffentlichen Le-

bens hat unsere Gesellschaft hart getrof-

fen. Besonders hart aber die Kultursze-

ne. Den KünstlerInnen wurde gleichsam 

der Boden unter den Füßen weggezogen. 

Online-Aktivitäten boten nicht wirklich 

einen Ersatz für Live-Auftritte vor Publi-

kum.

Doch nun sieht auch die Kultursze-

ne wieder einen Lichtstreifen am Hori-

zont. Zwar mit Einschränkungen, aber 

langsam beginnt sich das kulturelle Le-

ben hoffentlich wieder zu normalisieren 

und unsere zahlreichen Kunst- und Kul-

turstätten füllen sich wieder mit erwar-

tungsfrohem Publikum.

Auch unseren aktiven Kulturträgern, wie 

Orchestern, Chören und all den kulturel-

len Gruppen wünsche ich einen frohen 

Probenbeginn. Mögen sie uns bald wieder 

mit ihren Darbietungen erfreuen! 

Ihr 
Luis Reisenhofer
Ihre Meinung ist mir wichtig!

Sie erreichen mich per Mail unter alois.

reisenhofer@schule.at oder telefonisch

unter Tel. (0664) 9604990

Für die politischen Kolumnen trägt der jeweilige Autor bzw. 

die jeweilige Autorin die vollinhaltliche Verantwortung.
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